
 

Die quantitative Offenlegung erfolgt auf Basis des Jahresabschlusses zum 
31.12.2010. 

1. Eigenmittelstruktur 

Die Eigenmittel setzen sich wie folgt zusammen: 

78

8.450

6.260

14.788

Gesamtsumme aller Eigenmittel gemäß § 23 Abs 14 BWG 14.454

§ 4 Z 3:

Offene Rücklagen (einschließlich Haftrücklage) gemäß § 23 Abs 6 BWG

Fonds für allgemeine Bankrisken gemäß 
§ 57 Abs 3 und 4 BWG

Eingezahltes Kapital gemäß § 23 Abs 3 BWG

§ 4 Z 5:

§ 4 Z 4:

Abzugsposten gemäß § 23 Abs 13 Z 1 BWG

Abzugsposten gemäß § 23 Abs 13 Z 2 BWG

Kernkapital (GESAMT):

 



 

2. Mindesteigenmittelerfordernis 

Das Mindesteigenmittelerfordernis je Forderungsklasse beträgt: 

Mindesteigenmittel-

erfordernis in T€

Forderungsklassen des Kreditrisiko-Standardansatzes gemäß § 22a Abs 4 BWG (Z 2)

Z12: Forderungen in Form von gedeckten Schuldverschreibungen 4

Z 6: Forderungen an Institute 447

Z 7: Forderungen an Unternehmen 654

Z 8: Retail-Forderungen 1.412

Z 9: Durch Immobilien besicherte Forderungen 427

Z 10: Überfällige Forderungen 337

Z 16: Sonstige Posten 465

Basisindikatoransatz gemäß § 22j BWG 486

Eigenmittelerfordernis (Gesamt) 4.232

Operationelles Risiko (Z 5)

 

3. Kontrahentenausfallrisiko 

Das Kontrahentenausfallsrisiko stellt sich wie folgt dar: 

Beträge in T€

Summe der Marktwerte -345

Gehaltene Besicherungswerte

Nettokreditforderungen 5.599  

Der Forderungswert wird nach der Ursprungsrisikomethode/Marktbewertungs-
methode berechnet. 

Forderungswert in T€

Marktbewertungsmethode

Ursprungsrisikomethode 5.599

GESAMT: 5.599  
 

Derivate werden zur Absicherung von eigenen Bilanzpositionen abgeschlossen. 



 

Kreditbestand
Vermittlungs-

tätigkeiten

170

5.429

Kaufkontrakte

Verkaufskontrakte

5.599

Single name credit 
event/default swaps

Kreditderivate:

GESAMT:

Nominalwert in T€

Zinssatzderivate

Wechselkursderivate und Geschäfte auf Goldbasis

 

4. Kredit- und Verwässerungsrisiko  

4.1. Gesamtbetrag der Forderungen 

Der Gesamtbetrag der Forderungen verteilt sich wie folgt:  

Gesamtbetrag in T€

Z 1: Forderungen an Zentralstaaten und Zentralbanken 2.986

Z 2: Forderungen an reginale Gebietskörperschaften 1.954

Z 6: Forderungen an Institute 33.535

Z 7: Forderungen an Unternehmen 13.741

Z 8: Retail-Forderungen 27.921

Z 9: Durch Immobilien besicherte Forderungen 14.537

Z 10: Überfällige Forderungen 3.275

Z 12: Forderungen in Form von gedeckten Schuldverschreibungen 498

Z 16: Sonstige Posten 7.269

Summe 105.716

Forderungsklassen des Kreditrisiko-Standardsatzes gemäß § 22a Abs 4 BWG (Z 2)

 
Hinsichtlich der geografischen Verteilung der Forderungen wird die 
Ausnahmebestimmung des § 26 Abs 5 BWG in Anspruch genommen. 

  

Hinsichtlich der Verteilung der Forderungen auf Wirtschaftszweige wird die 
Ausnahmebestimmung des § 26 Abs 5 BWG in Anspruch genommen. 



 

Die Forderungen setzen sich nach Restlaufzeiten wie folgt zusammen: 

Z 1:
Forderungen an Zentralstaaten 
und Zentralbanken

  1.821 1.165

Z 2:
Forderungen an regionale 
Gebietskörperschaften

  91 1.863

Z 6: Forderungen an Institute 1.559  25 21.706 10.244

Z 7: Forderungen an Unternehmen 253   6.971 6.517

Z 8: Retail-Forderungen   1.372 12.969 13.580

Z 9: Durch Immobilien besicherte Forderungen   196 1.866 12.475

Z 10: Überfällige Forderungen 12  285 2.059 920

Z 12:
Forderungen in Form von gedeckten 
Schuldverschreibungen  498

Z 16: Sonstige Posten 3.926   1.883 1.460

 

4.2. Wertberichtigungen und Risikovorsorgen 

Hinsichtlich der Verteilung der Forderungen auf Wirtschaftszweige wird die 
Ausnahmebestimmung des § 26 Abs 5 BWG in Anspruch genommen. 

Hinsichtlich der geografischen Verteilung der Wertberichtigungen auf Forderungen 
wird die Ausnahmebestimmung des § 26 Abs 5 BWG in Anspruch genommen. 

Hinsichtlich der Entwicklung der Wertberichtigungen auf Forderungen wird die 
Ausnahmebestimmung des § 26 Abs 5 BWG in Anspruch genommen. 



 

5. Forderungswerte und Forderungswerte nach Kreditrisikominderung 

Die Forderungswerte vor, und die Forderungswerte nach Kreditrisikominderung je 
Forderungsklasse, die jeder einzelnen Bonitätsstufe zugeordnet werden, stellen sich 
wie folgt dar:  

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung

0 vH 2.986 2.986

Forderungen an Zentralstaaten und Zentralbanken

gemäß § 22a Abs 4 Z 1 BWG

Gesamtsumme der Forderungswerte in T€
Risikogewicht

 
 

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung

0 vH 1.954 3.761

Forderungen an regionale Gebietskörperschaften

gemäß § 22a Abs 4 Z 2 BWG

Gesamtsumme der Forderungswerte in T€
Risikogewicht

 
 

 

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung

0 vH 24.785 24.785

20 vH 4.183 3.652

100 vH 4.791 4.791

Forderungen an Institute gemäß § 22a Abs 4 Z 6 BWG

Gesamtsumme der Forderungswerte in T€
Risikogewicht

 
 
 

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung

20 vH 149 149

50 vH 5.356 5.356

100 vH 8.136 5.256

150 vH 100 100

Forderungen an Unternehmen gemäß § 22a Abs 4 Z 7 BWG

Gesamtsumme der Forderungswerte in T€
Risikogewicht

 
 
 



 

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung

0 vH 516

20 vH 132

75 vH 27.921 23.495

Retail-Forderungen gemäß § 22a Abs 4 Z 8 BWG

Gesamtsumme der Forderungswerte in T€
Risikogewicht

 
 

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung

35 vH 12.678 12.665

50 vH 1.859 1.802

durch Immobilien besicherte Forderungen gemäß § 22 Abs 4 Z 9 BWG

Gesamtsumme der Forderungswerte in T€
Risikogewicht

 
 

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung

50 vH 164

100 vH 473 1.062

150 vH 2.802 2.049

überfällige Forderungen gemäß § 22 Abs 4 Z 10 BWG

Gesamtsumme der Forderungswerte in T€
Risikogewicht

 
 

vor Kreditrisikominderung nach Kreditrisikominderung

0 vH 728 728

100 vH 6.542 6.482

sonstige Posten gemäß § 22 Abs 4 Z 16 BWG

Gesamtsumme der Forderungswerte in T€
Risikogewicht

 



 

 

6. Beteiligungen 

Der Buchwert und der beizulegende Zeitwert der Beteiligungen beträgt: 

 Buchwert Beizulegender 
Zeitwert 

Beteiligungen an Kreditinstituten 174 174 

Beteiligungen an Finanzinstituten  1.184 1.184 

Beteiligungen an sonstigen Unternehmen 3 3 

 

 

7. Verwendung von Kreditrisikominderungen 

Hinsichtlich der Verwendung von Kreditrisikominderungen wird die 
Ausnahmebestimmung des § 26 Abs 5 BWG in Anspruch genommen. 
 
 
Scharnstein, am 1. Juni 2011 

 


